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Karlsruher Zeitung .
Nr » 344 . Mittwoch , den 12 . Dezember 1827 .

Baden . — Baiern . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich . — Portugal . — Preussen . — Rußland . —

Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Baden .
AaS großherzoglichc Staats - und Regierungsblatt

vom io . Dez . , Nr . XXVHl , enthält eine höchstlandes «

herrliche Verkündigung über den mit Sr . Maj . dem Kö¬

nige von Frankreich wegen Berichtigung der Rheingränze
und Herstellung deS EigenthumS und LesizftandeS der
Rheininseln , abgeschlossenen Staatsvertrag . Zu diesen ,
in den Bestimmungen der Pariser Friedensschlüsse ( vom
30 . Mai 1L14 Art . 3 § . 3 , und vom 21 . Nov . 1615
Art . 1 § . 2) vorgesehenen Zwecken , halte der grvßhcr ,
zogliche Slaatsmunstcr des Innern , Freihr . von Berck -

heim , als diesseitiger Bevollmächtigter , mit den kön .
französ . Kommissarien , dem Hrn . General - Lieutenant
Grafen von Gulllemlnot , Pair von Frankreich ( derma -
ligem kön . franz . Botschafter in Konstaiilinopel ) , und
dem späterhin an dessen Stelle getretenen Hrn . Staats -
rath von ESmasngart , Präfekten des niederrhcinischen
Departements , nach einer Reihe von Verhandlungen ,
unterm 30 . Jan . zu Straßburg einen umfassenden Ver¬
trag abgeschlossen , der in allen seinen Punkten beidersei¬
tig genehmigt worden ist , und worüber die Auswechs¬
lung der Ratifikations - Urkunden unterm 22 . Sept . d .
I . statt gefunden hat . Dieser Vertrag bestimmt in den
Art . 1 — 7 über die Ei g e n t h u m s - G rä n ze , oder
über die Wiederherstellung des Besizcö und EigenthumS
der Rheininseln i » denjenigen Zustand , wie er zur Zeit
der Unterzeichnung deS Lüneviller Friedens statt hatte ;
in den Art . ö — 23 über die H o hei ts - Grä n ze , oder
über die hinlänglich zu bestimmende Bezeichnung , wel¬
che der nun erlangten Gränzberichtigung zwischen dem
Königreiche Frankreich und dem Gcoßhcrzogthum Baden
zu geben ist , um in Zukunft so viel wie möglich jeder Un¬
gewißheit , sowohl hinsichtlich derHoheilS « als Eigen -
thumS - Gränzr vvrzubcugcn , und um auf die thunlichste
Weise den Eigenihümern den Genuß zu sichern . —
Sämmtliche Bestimmungen zeugen von dem freund ,
nachbarlichen Geiste der beiden Regierungen , und ihrem
aufrichtigen Bestreben , den Gränzbewohnern alle Vor¬
theile der Ocrtlichkcit , und alle rechtmäßigen Anforde¬
rungen zu gewähren ; die Verhältnisse der Ufergemein¬
den klar und angemessen zu ordnen , jeder Verwicklung zu
begegnen , und den Bclheiligte » somit neue Elemente
der Wohlfahrt und der Zufriedenheit zu verschaffen . Die¬
ser Geist hat das ganze , mühsame Werk geleitet , und
sich unausgesezt in den verdienstlichen Bemühungen sämt¬
licher Kommissarien bethätigt , die , von der Wichtig -
lsst ihrcr Berufung erfüllt , mit gleicher Un - arlheilich -

keit die Masse der vorhandenen Interessen abwogen , und
nach reinen Grundsäzen feststellten . Das schöne Zeugs
niß , welches dem grvßherzogl . Bevollmächtigten von
Seiten der königl . französischen Behörden zu Lheil ge¬
worden , wird hierorts auch den jenseitigen Herren Koms

Missarien , und insbesondere dem Bestreben des Herrn
StaalSraths von Esmangart aufrichtig gezollt , dessen
Amtsverwaltung fick in allen Beziehungen durch Be¬

weise der rühmlichsten Gesinnung und durch Förderung deS
nachbarlich guten Einvernehmens auözeichnet ; es sprach
sich laut in den Zeichen der Anerkennung aus , womit
die beiden Landesherrn die Vollendung dieses wichtigen
und erfreulichen Geschäfts geehrt haben .

Baiern .
Nach dem den Ständen überreichten Gesezentwurf

über die E i n fü h r u n g d er L a n d r ä t he soll in je¬
dem Regierungs - Bezirk ein Landrath bestehen , und die¬

ser aus 24 Mitgliedern gebildet werden , bei deren Er¬
wählung die für die Ständewahlen bestehenden Vorschrif¬
ten sollen beobachtet werden . Ausser diesen Mitgliedern
haben in RegierungS - Bezirken , worin Standesherren
alS solche begütert , oder erbliche Reichsräthe im Besiz
von Fidei - Kvmmissen sind , aus dieser Klasse 2 Mit¬
glieder einzutreten . Dazu kömmt noch 1 Mitglied der
Landes - Universität in demjenigen Kreise , in welchem dir
Hauptmasse ihrer Realitäten gelegen ist .

Zum Wirkungskreis « deS Landraths gehört die Ver¬
theilung der gesezlich bestehenden oder noch einzuführen¬
den Reparlitivns - Steuern unter die Gemeinden ; die
Prüfung des jährlichen Voranschlags aller nvthwendi -

gen , von der Gcsammtheit des RegierungS - Bezirkcs zu
tragenden Ausgaben , so wie auch die Fesisczung und
Vertheilung der zu ihrer Deckung erforderlichen Umla¬

gen ; die Prüfung und Festsezung des jährlichen Vor ,

anschlags der zu gemeiunüzigen Zwecken und Anstalten
vom ganzen Regierungs - Bezirk zu übernehmenden Aus¬
gaben , so wie die Bewilligung und Vertheilung der
hiezu erforderlichen Umlagen .

Ferner die Prüfung der Rechnungen über die Erhe¬
bung und Verwendung der Umlagen , so wie auck über
die Verwaltung der andern befondern Fonds des Regie -

rungs - BezirkeS ; die Deschwerdcführung bei dem Staats¬
ministerium gegen dle Verwaltungs - Stelle , welche hie -

für , so wie für die Einhaltung des EtalS deS Regir -

rungS . Bezirkes verantwortlich ist ; die Aeusserung über

den Zustand des RegikrunsssPrzitks , ssbtt dir elwaißM
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Gebrechen der Verwaltung , so wie auch die Stellung
hierauf sich beziehender Anträge zur Abhülfe und Ver « !
besscrung ; endlich die Eingabe von Gutachten in allen
Fällen , wo der Landrath auf kbnigl . Befehl hiezu auf -
gefordert wird .

— Der dem Infanten Don Miguel entgegenreisende
Sekretär der portugief . Gesandtschaft in Paris , Hr . v.
Norvnha , traf am 5 . Dez . in München ein , wo derIn -
sa-nt selbst in den nächsten Tagen aus Wien erwartet wur¬
de , und sich zwei oder drei Tage aufzuhalten gedenkt.

( Kvcresp . v . u . f. Deutsch !.)
Würz bürg , den Z . Dez . Den neuesten Nachrich¬

ten auS Tegernsee zufolge werden Ihre Maj . die verwitt -
wcie Königin von Barer » mit II . kön . HH . den Prin¬
zessinnen Marie und Louise diesen Ort gegen Ende dieses
Monats verlassen . Wir können uns daher deö Glückes
schmeicheln , Allerhöchstdieselben bald wieder hier in
Würzburq zu verehren . Man sagt , es werde nächster
Lage die Verlobung Sr . Hoh . des Prinzen Maximilian
von Baiern mit Ihrer kön . Hoh . der Prinzessin Louise in
München gefeiert werden .

Würtemberg .
Am 6 . Dez . ist der von des Hrn . Fürsten Maximi¬

lian Karl von Thurn u . Taxis Durchlaucht nach Stutt¬
gart abgeordnete fürstl . Thurn und Taxisscde Herr Geh .
Rath und General -Postdirektor , Freiherr v . Vrintz -Der -
bcrich Exzellenz , als Stellvertreter Seiner Durchlaucht
für Hochdcnselben mit der dem fürstl . Hause Thurn und
Taxis als ein Erbmann -Thronlehcn verliehenen Würde
und dem Amt eines königl . würtembergischcn Erbland -
PostmeistcrS sammt dem nuzbarcn Elgenthum und der
Verwaltung der Posten von dem kön . Oberlchenhoffeier -
lich belehnt worden .

Frankreich .
Paris , den io . Dez . H. L . Garneray ist am L . abge -

rerSt , um in Griechenland , aufBefehl der Regierung , das
Gemälde von derSchlachtvonNavarin auszu -
führen . Der Seeminister hat rhn ermächtigt , eö hernach
in Kupfer stechen zu lasten . Er hat sich für diese Ar¬
beit den H . Iazet beigesellt. Der Kupferstich wird SO
Zoll Breite auf 20 Höhe haben , und so Fr . kosten.
D >e 10 ersten Abdrücke , avant la lottro , sollen zum
Vorthcil der Griechen verkauft werden .

— Nach dem Journal des DebatS ist die neue Depu -
tirtenkammer zusammen gesezt , wie folgt :

AuStretende wieder erwählte Deputirte : Von der Op¬
position 71 ; Ministerielle iio ; zusammen Igt .

Neue Deputirte : Opposition 194 ; Ministerielle :
Si ; zusammen : 247 .

Don diesen sämmtlichen Deputirten muß man , we¬
gen mehrmaliger Ernennung , abziehen : 2ö von der Op¬
position , und einen Ministeriellen ; also 29 -

— Von allen neu gewählten Deputirten dürfte Ge¬
neral la Fayette der älteste an Jahren feyn , auf wel¬
chen also im Anfänge der Siznng , bis zur Wahl eines

definitiven Präsidenten , der Voifiz in der Kammer fal .
len würde .

— Die Frau Baronin von Mackau , Gemahlin deö
Kontre - Admirals , ist zu Paris gestorben .

— "Man vergißt , daß eine freie Presse täglich neue
Licktströme verbreuel : , D - eß sind , sagt die Gazette de
France vom 7 . Dez . , die Worte SeS gestrigen Constitu -
tionnel , und er macht die Anwendung davon auf die
Handlungen der Regierung , die er angreift : und doch
erhebt er ein lautes Geschrei , spricht vo » verbrecherischem
Verfahren , von Beschimpfung des Landes , wenn man
die Individuen ln Royalisten und Liberale theilt . Ec
darf das Ansehen der Royalisten herabsezen ; er darf je¬
ne alte Treue , welche sich niemals verläugnete , als ei¬
ne Feindin Frankreichs Varstellen , er darf sie alS un¬
heilbringend schildern , wenn sie nur stets den BvurbonS
anhieng ; er darf jeden Morgen mit seinem Hasse bieder
Monarchie ergebene Kammer , deren Laseyn verschwun¬
den ist , verfolgen ; er darf sagen , daß ihre Grundsäze
revoluzionär waren , daß ihre Loyalität Knechtschaft
war ; und er darf es , in Folge "der sieien Presse , wel¬
che täglich neue Lichtströme verbreitet « ; und Wir , wir
dürften nicht ohne ei » Verbrechen , ohne eine Dissamaticn
zu begehen, jedem feine Handlungen bezeichnen, jedem den
Preis seines Verhaltens zellen 's So ist nack der Ansicht
dieser Herren die Frei heit beschaffen; so war sie be¬
schaffen , als jene Doktrinen , als deren Erben sie auf -
treten , Frankreich vor dreißig Jahren beherrschten ; aber
mögen sie von diesem Jrrthume zurückkommen ! Wol¬
len sie die Freiheit für sich in Anspruch nehmen , s»
müssen sie selbe auch für uns gelten lassen ; und tn
diesem Kampfe werden sie , da wir unsere Feder mit
keiner Lüge beflecken , stets sehr im Vorthcil feyn ; aber
wenn sie uns sagen wollen : dieser oder jener sey ein auf¬
richtiger Freund der Charte , so werden wir erwiedern ,
dieß ist nicht der Fall : den » nach dem Moniteur ver¬
warf er sie in den hundert Tagen . Wird er eins seiner
Häupter als Anhänger der Bourbons varstellen , so wer ,
den wircntgegnen : der Moniteur bezeugt , daßcrsieäch -
tete . Wird er einem seiner Freunde die Liebe zur öf¬
fentlichen Freiheit beilegen , so ist auch der Moniteur
da , um die Aufopferung dieser Freiheit zu de » Füßen
deö Despotismus zu zeigen : jeder politische Mensch
muß sich der Oeffenilichkeit seiner Handlungen unterwer¬
fen . Ihr wollt die Freiheit , widersczt Euch aber ihren
Folgen nicht ; denn Ihr entgeht ihnen nicht !

Großbritannien .
London , den 6 . Dez . ES ist Befehl gegeben wor¬

den , eine der Nachten der Admiralität nach Calais zu
schicken , um Se . k. H. den Jnfanten Don Miguel abzu¬
holen . ( Courier .)

— Sir W - A 'Court , unser Gesandter in Lissabon ,
soll unverzüglich jene Hauptstadt verlassen , um fick als
Grvßbvtschaster nach Petersburg zu begeben. Auch soll
Sir W . A 'Court nächstens zum Päir erhoben werden .

( Times .)
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— Es heißt , das Parlament werde sich den 21 . Jan .

versammeln .
— Der Herzog v . Rvvigv ( Gen . Savary ) gibt hier neue

Denkschriften heraus , und die Times geben , aus dem
ihnen mitgetherlten Manuscript , einen die Ermordung
des Herzogs von Enghren betreffenden Auszug .

O e si r e i ch .
Wien , den 5 . Dez . Aus Konstantinopel sind seit

der lezten Post vom 11 . Nvv . keine weitern Nachrichten
eingetroffen und die umlaufenden zahlreichen Gerüchte ver¬
dienen keinen Glauben , weil tue Kommunlkailv » der drei
Botschafter mit ihren Hofen unterbrochen ist , und nur
durch die in Folge der Traktaten mit Oestreich beste¬
hende bstreichische Post von Konstantinopel Briefe abge¬
hen können . UebrigenS schließt man aus dem langen
Ausbleiben von Depeschen unsers Jnlernunzius auf fort ,
dauernde Unterhandlungen .

Portugal .
Lissabon , den2t . Nvv . ( Privat Korrespondenz .)
Lie PairS des Königreichs haben sich gestern im Pa¬

laste Ajuda eingefunden , um ihre Anwesenheit zu Liffa«
bon auf den Tag , der von der Prinzessin Regentm in
dem ElnberufungS ' Dckret vom d . M . bestimmt wur¬
de , zu bewähren . Die HH . Deputaten haben sich aus
dem nämlichen Grunde bei dem Hrn . Präsidenten ihrer
Kammer eingestellt .

Die Gegenwart der Abgeordneten der Nazio » in der
Hauptstadt der Monarchie äussert schon einen heilsamen
Einfluß auf den Gemeuigeist . ( Moniteur .)

P r e u s s e n.
EchloßKoschentin ( in Oberschlesien) , den 22 . Nvv .

Heule früh wurden I . D . die Fürstin Luise zu Ho -
henlvhe -Jngelfingen , geborne Prinzessin zu Hvhenlohe -
Langenburg , von einer Prinzessin , welche die Namen
Helene Luise Elise Amalie erhalte » wird , glücklich ent¬
bunden .

Rußland .
Petersburg , den 27 . Nvv . Der Zivil - Gouver¬

neur von Liefland , Du Hamei , und der verabschiedete
Generalmajor Tlesenhausen , sind zu Geheimen Räthen
und Mitgliedern im dirigirenden Senate befördert worden .

— Am 1 . Nvv . wurde zn Neu - Tsckcrkask der Em¬
pfang des allerhöchsten Reskripts hinsichtlich der Ernen¬
nung deS Thronfolgers Großfürsten Alexander zum
Hettmann sämmtlicher K o fake nheere und
Chef des Dorischen Heltmann -Regiments auf die feier¬
lichste Weise begangen . Die Heercs -Rcgalien wurden
durch die zu beiden Seiten aufgestellten Truppenrechen
in die Kathedrale getragen - Voran 30Heerbanner , roth
mit himmelblauen Säumen und den Abbildungen des
Erlösers , der Jungfrau Maria und den Schuzheiljgen .
Darnach die dem Heere verliehenen Ehrenfahncn , von
Peter I. ( 1706 für Treue während des Aufstandes in
Astrachan) ; Anna Jwanowna ; Elisabeth Petrcwna ;

Katharina H. ; Paul l . ( i799 fär den Krieg gegen die
Franzosen in Italien ) ; Alexander ! , ( lötl für die Waf -
fcnlhaten des DonheereS im Feldzüge gegen die Franzo¬
sen 1Ü07 , Und fürden Kriegvon lö >2 , 1ö13 und 1814 -)
— Zum Schluß ei » großer silberner Sckrein mit den al¬
lerhöchsten Gnadcnbricsen . Hierauf folgten die den ein¬
zelnen Regimentern verliehenen Ehrenfahnen und Stan¬
darten ; die Rvßschweife ; die Hecreskleinodien ( beste¬
hend in dem Federbusche , der Keule , den Rvßschwcifen
und Streitäxten ) ; der Säbel des unvergeßlichen Kai¬
sers Alexander l . auf einem Sammeikiffen , nebst dem
Gnadenbriefe . Diesen Insignien folgte » unter Vertritt
deö Efsauls : der dienstverrichtcnde H . Heereshettmann
mit der vom Kaiser Peter 1 . verliehenen Streitaxt in
den Händen ; ein Essaul mit dem Roßschwof des Hett «
manng ; nach ihm paarweise alle Beamte der Behör¬
den von Neu - Tscherkask , dann bre Generalität und
Stabsoffiziere .

— Lurch einen Ukas vom 3 . Nvv . ist die Errichtung
einer Kompagnie zur Beförderung des Weinbaues in
der Krim befohlen , deren Zweck die Vermehrung der
Kultur und der vvrtheilhafte Vertrieb der dasigen Wei¬
ne ist. DaS Kapital besteht auö 200 Aktien von lOOü
Rubeln .

Schweiz .
Der Staatsrath des KantonS Basel wird dem gro¬

ße » Rath , früher erthciltcm Auftrag zufolge , nächstens
einen Vorschlag macken , daß künftighin sowohl die
Verhandlungen des großen Raths , als die Staaksrech -
nungen , die auch da noch als Staatsgeheimniß im Bann
behalten waren , amtlich bekannt zu machen sind .

— Zwei Reisende haben ihre» Tod in den Sckneemas -
sen am Sustcnberg gefunden . Ein junger Student auS
Bern , von Wien kommend , der die kürzesten Gebirgs¬
wege in Bündten cinscklug , ist , da er den raschen Schritt
zweier mrtgehcnden Glarner nicht Hallen konnte , von
gleichem Tode am Panixerberg nach 22 marlervollen
Stunden durch die menschenfreundliche Fürsorge des von
seiner Gefahr benachrichtigten Wirths zu Elm im Kan¬
ton Glarus , eines 87jährigen Greises , gerettet worden .

— Die Wiltwe deS kürzlich verewigten Hrn . von
Stael ist am 30 . November mit einem Sohne nieder-
gekommen .

Spanien .
Madrid , den 25 . Nov . Der General Rvmagosa

ist zum Gouverneur der Festung Ciudad Rvdrigv ernannt
worden .

Der Prozeß , den man gegen Hrn . Marco del Pont
eingeleilet , ist schon zu achtzehn sehr dicken Aktenstücken
angewacksen ; er hat sehr wichtige Entdeckungen über
die den catalonischen Rebellen gelieferten Gelder gemacht .

Türkei . .
Bucharest , den 17 - Nov . Die von der Pforte aus¬

geschriebene ausserordentliche Kriegßsteucr für die Donau «
Festungen wird von den Behörden in den FürstenthümerN
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mit großer Nachsicht eingetrieben , und dürfte nie voll¬
ständig entrichtet werde » . Von hier auö sind erst 500
Pferde und einige tausend Schnafe abgeliefert ; zu Jassy
soll man noch kaum Anstalten zur Einziehung getroffen
haben . Das Land zwischen den Hospodaren und der
türkischen Oberherrschaft scheint schon sehr locker geworden
zu seyn , und nur die Nähe einer Division neu errichteter
türkischer Truppen und mehrerer tausend irregulärer Sol¬
daten , die bei Tartukay zwischen Rustschuk und Sili «
stria kantonnireu , und die leicht in 4 Tagen vor unser »
Thoren stehen können , gebieten noch Rücksichten für die
allen Verhältnisse , die aber bei der kleinsten Verände¬
rung in der politischen Lage deS oltomanischen Reiches
aufhdren würden . Hr . v . Minciaky , der zu Jassy den
neuen russischen Vizekonsul « » führte , wirdnn Laufe der
Woche hier zurückerwartet . ES treffen hier täglich rus¬
sische Reisende von dem jenseitigen Ufer der Donau ein ;
man will darunter mehrere Ingenieurs bemerkt haben ,
die , wie eS heißt , seil geraumer Zeit Bulgarien , Bos¬
nien und Makedonien bereist haben . Diese Herren wer¬
den alle nach Mohilew instradirt . — AuS Konstantino¬
pel sind bis zum l2 . Mittags Nachrichten hier ; um
diese Zeit waren die Gesandten der drei verbündeten
Mächte » och nicht abgereiSt , sondern erwarteten eine
Rückantwort von der Pforte auf die am 10 . ihr über¬
gebene Note . Hr . v . Ribeaupierre , der , wie man ver¬
sichert , seinen Kollegen zuredete , die Hauptstadt bald¬
möglichst zu verlassen , soll seine Familie eingeschifft
haben . Hr . v . Guilleminvt soll hingegen alles aufbieten ,
um jeden raschen Schritt zu verhindern , und der Mei¬
nung seyn , daß man die nächsten Instruktionen der Hö¬
fe abwarten müsse , bevor man diese Hauptstadt ver¬
läßt . Hr . Stratford - Canning soll sich bei dieser Gele¬
genheit mehr passiv benehmen .

( Mg . Ztg . )

Theate » - Anzeige .
Donnerstag , den iz > Dezember (zum Vortheil des Herrn

Obermeyer , mit allgemein aufgehobenem Abonnement ,
zum ersten Male ) : Das lebendige Weinfaß , oder :
Der Prozeß in der Hölle , grotesk - komische Ope¬
rette in z Akten , von M . Stegmaxer ; die Musik ist
von den beliebtesten Komponisten .

Sonntag , dm 16 . Dez . » kein Theater .

Anzeige .
Alle diejenigen , welche Leser der Zeitschrift --die vier

Jahreszeiten " werden wollen " , werden gebeten , ihre Be¬
stellung lieber vor dem Neuen Jahre als nach demselben
zu machen , und mir gefälligst ihre Namen anzugeben .
Die Zeitschrift kostet halbjährlich 2 fl . Zv kr. , vierteljähr¬
lich i fl . 15 kr.

Sollte sich daS Publikum günstig für diese Zeitschrift

zeigen , so sollen wöchentlich Z BlLtter , ohne Preiserhö¬
hung , erscheinen .

Karlsruhe .
Redakteur : Karl Nehrlich .

Bei Hrn . Nagelfchmidt Nenner an »
Nüppucrer Thore .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem sind
bis zur künsiigen Verpflanzung wieder schöne Spargelpfian -
zen , zweijährige ä i fl . und dreijährige a 1 fl . 24 kr. pr . 100 ,
zu haben , woraus jezt schon Bestellungen angenommen werden .

I - L . Heer ,
lange Straße Nr . - 9 , neben dem Löwen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Französische und englische
Austern , Gold - und Stroh - Bückinge , Iroiuage «Io Lri «
Und Iroinazo äs Renlebatel sind täglich snsch zu haben bei

C . A . Fell metb -

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Kondiror Christian
Fellmeth , der katholischen Kirche gegenüber , findet sich
aus bevorstehende Weinachtcn eine große Auswahl von Figu¬
ren und ander »! feinen Kon sc kt aller Art - so wie auch
ganz feine Londons , 4 .ttruxxes , Londonniüros , und an¬
dere , zu Weihnachts - Geschenken sich eignende Gegenstände , wo¬
mit er sich nebst feinen Liejnsnr » , ^ärrso , Rlium , Lnnscd -
und Liscdotlosssnri , Alalaga , Llaeloivs , Llusear -
Lnnel und alle» in die Konoirorey euischiagenöe Lyrop , nebst
eingemachten Früchten ergebenst ewpßehll .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete ist lm
Vesiz einer Sammlung schöner Äelgemälde von vorzüglichen
Meistern , als Dippenbck , H 0 ! bc111 , Hersch , Dükec .
welche er zum Verkauf zu billigen Preisen offerirt ; er gibt
auch einzelne Stücke hiervon ab .

M . L . Ettlinger «
Lange Straße Nr . 5o.

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Joseph Go lö¬
sch midr empfiehlt sich auf kommende Weihnachten mit sei¬
nem vollständig assonltten Bijouterie - und Duincaillerie - Waa -
» cnlager , als :

Eine vorzügliche Auswahl in Vorstecknadeln , RingeundOH «
rcnringc , sowohl in Brillianten und RoseNen , alö auch
in ächten kolorirten Sreinen , Tabaricrcn , Bracelets , Me¬
daillons , Kreuze , Uhrenhaken , Scvignes , Hais > und llh -
renkciten rc rc . , tn i - und lökarälhigem Golde .

Goldene , silberne und Crlsot -Uhren .
Ein hübsches Assortiment Bronce .
Bracelets . Kämme , Ohreuringe , Kreuze , Schnallen , Con -

lons , Geldbciuclringe und Geldbeutel , silbcrpl . Leuchlcr,
Schreibzeugs , Huilliers rc .

Englische und französische Taffen ,
und verschiedene andere in dieses Fach einschlagende Artikel
zu den billigsten Preisen .

Sern Laden ist in der langen Straße Nr . >6r , dem Gast¬
hof zum Erbprinzen gegenüber .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein im Domat -
nen - , Forst , und Gemeinds Rechnungswesen wohl erfahrner
Mann von gesczrem Alter und mit den vorzüglichste» Zeug¬
nissen versehen , wünscht eine Stelle als Verwalter bei einer
wohlbegütertcn Grundhcrrschaft zu erhalten , und könnte nach
Verlangen eintrcten . Das Nähere ist aus portofreie Anfra¬
gen im Zeitungs -Komtoir zu erfahren .

BMe- er und Drucker ; P . M a ck l o».
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